
Hunsrück

700 Jahre alt: Hundheim groß in Feierlaune
Hunsrückdorf blickt auf eine lange Geschichte zurück – Einwohner haben zum Geburtstag ein abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt

700 Jahre sind kein Alter, je-
doch ein guter Grund zum
Feiern. Dass die Hundheimer
ein geselliges Völkchen sind,
bewiesen sie zum Jubiläum.

HUNDHEIM. Mit Sicherheit
ist die Gemeinde Hundheim
wesentlich älter als 700 Jahre,
das beweisen Funde aus kel-
tischer Zeit, römische Hinter-
lassenschaften und die ty-
pisch fränkische Namensge-
bung mit der Endung des
Ortsnamens „-heim“.
Aber die erste nachweis-

bare urkundliche Erwähnung
stammt nun mal aus dem
sponheimschen Gefälleregis-
ter von 1310 der Grafschaft
Sponheim. Hieran orientier-
ten sich die 150 Einwohner
Hundheims und feierten am
Wochenende ihren Geburts-
tag. Und wie das in einem
kleinen Ort, in dem jeder je-
den kennt, so üblich ist, pack-
ten allemit anwie in einer gro-
ßen Familie. Ortsvorsteher
Dieter Illges kann sich da auf
seine Hundheimer verlassen.
Ein Festausschuss mit je zwei
Vertretern pro Verein berei-
tete die Feier vor. Unter der
Regie desTurnvereins undmit
der Hilfe von Feuerwehr, Ge-
sangverein und Landfrauen
wurden praktischerweise Kir-
mes und Geburtstag zusam-
mengelegt. Es ist unglaublich,
was sich in einem solch klei-
nen Ort an „Altertümchen“
zusammentragen lassen,
wenn die Einwohner mal auf
Dachböden, in Kellern und
Schuppen stöbern. Illges war
über den zum Vorschein ge-
kommenen Fundus begeis-
tert, und die vielen Besucher
kamen aus dem Staunen nicht
mehr heraus, welche Raritä-
ten in der Ausstellung im Ge-
meindehaus zu sehenwaren.
„Die Leute haben spontan

noch auf den letzten Drücker
alte Gegenstände gebracht.
Von der Milchkanne bis zum
Spinnrad. Es ist ein richtiges
kleines Heimatmuseum da-
raus geworden“, freute sich
der Ortsvorsteher. Viele alte
Fotos aus der Dorfgeschichte
und dem Vereinsleben, Bilder
dergroßenFlut, dieam16.Mai
1975 dasDorf überraschte und
„Beschlussbücher“ der Ge-
meinderatssitzungenvon1890
waren zu bestaunen.

Alte Fotos von Kriegsteil-
nehmern, Erbverträge von
1864, knallrote Ausweispa-
piere aus der französischen
Besatzungszeit von 1919, Ent-
lassungsscheine aus dem Mi-
litärdienst von 1861 und ein
„Fahrraderlaubnisschein“
wurden ebenso ausgestellt

wie das Dokument der RWE
von 1931 über den Stroman-
schluss Hundheims. Eine Do-
kumentation über einen He-
xenprozess von 1629 ließ dem
Leser Schauer über den Rü-
cken laufen. Hochinteressant
war ein alter Zeitungsaus-
schnitt der „Hunsrücker Zei-

tung“. Er dokumentierte die
Wahlergebnisse der zumKreis
Simmern gehörenden Ort-
schaften zur Reichspräsiden-
tenwahlHitlers im Jahr 1932.
Alle Ausstellungsstücke hat

man digitalisiert auf CD fest-
gehalten, die käuflich zu er-
werben ist.AlteTraktorenund

Motorräder, ausschließlich
aus Hundheim, ergänzten die
Schau. Omas Bett samt Un-
terwäsche und Nachttopf ließ
Schmunzeln aufkommen. Im
großen Festzelt herrschte
fröhliche Geselligkeit, und als
Gäste gestalteten die Trach-
tentanzgruppe Kappel, der

MusikvereinBiebertal unddie
Tanzgruppe „Mystery“ aus
Michelbach das Programm
mit. Der Erlös einer Tombola
mitmehr als 70Gewinnenund
eine Geldspende der Volks-
bank Hunsrück-Nahe kom-
men den Hundheimer Kin-
dern zugute. Dieter Böhm

Ortsvorsteher Dieter Illges läutete mit der alten „Dorfschell“ die Feierlichkeiten ein. Die Dorfbewohner präsentierten Altertümchen aus den vergangenen Jahrhunder-
ten. Die Trachtengruppe Kappel machte dem Geburtstagsdorf seine Aufwartung, während alte Bilder in die Geschichte blicken ließen.M Fotos: Dieter Böhm

Kompakt

Kostenlos Kino schauen
Simmern: Der Filmabend im
Jugendcafé amDonnerstag, 1.
Juli, präsentiert den Film
„Fightgirl Ayse“ ab 19 Uhr in
der Marktstraße 42. Gegen
den Willen ihres Vaters trai-
niert die türkische Schülerin
Ayse in einer Kung-Fu-Schu-
le. Vorurteilsfrei beleuchtet
die dänische Regisseurin Na-
tasha Arthy Tradition und
Selbstverwirklichung. Der
Film ist für Kinder ab zwölf
Jahren geeignet. Die Vorfüh-
rung ist kostenlos.

Tauschen und brunchen
Simmern:ZueinemBrunchmit
Tauschmarkt lädt der Talen-
te-Tauschring Hunsrück für
Sonntag,27. Juni, ab10.30Uhr
ins Mehrgenerationenhaus.
Tauschware und Lebensmit-
tel sollen von den Besuchern
mitgebracht werden. Infos
unter www.tauschring-huns-
rueck.de oder www.mehrge-
nerationenhaus-simmern.de

Verein feiert 80. Geburtstag
Simmern: Die Marinekame-
radschaft Simmern trifft sich
am Samstag, 26. Juni, um 18
Uhr zum 80-jährigen Ver-
einsbestehen im Lokal Da Pi-
no. Die Mitglieder sollten we-
gen eines Fototermins in Ver-
einskleidung erscheinen.

Mallorcaparty feiern
Alterkülz: Eine Mallorcaparty
mit Peter Wackel findet am
Samstag, 7. August, in Alter-
külz im Gasthaus „Zur Post“
statt. Um 20 Uhr geht es los,
Einlass ist ab 16 Jahren. Der
Eintritt kostet an der Abend-
kasse 8, imVorverkauf 7 Euro.

Brasilienfreunde Rheinböllen fliegen nach Buenos Aires
RHEINBÖLLEN. Die Brasili-

enfreundeRheinböllenplanen
für Januar 2011 eine Reise
nach Südamerika. Der Reise-
veranstalter Miguel Hau-
penthal in Brasilien hat ein
anderes Ziel als sonst ausge-
wählt – den Amazonas. Aber
zuerst fliegt die Gruppe nach
Buenos Aires, die Hauptstadt

Argentiniens. Diese Stadt ist
mitgeprägtvondeutschenund
anderen europäischen Ein-
wanderern. Danach geht die
Tour zu den Iguacu-Wassse-
fällen und zu dem Itaipu-
Staudamm. Dann fliegt die
Gruppe nach Manaus, der
Hauptstadt des brasiliani-
schen Bundesstaats Amazo-

nas. Einen Tag verbringen die
Teilnehmer dort, dann geht es
mit einem kleinen Schiff zu ei-
ner Lodge. Von dort aus sind
mehrere Touren geplant. Wer
sich für diese Reise interes-
siert, kann sich unter
www.brasilienfreunde.de in-
formieren oder bei Inge Hof-
mannunterTel.06764/558.

Biebern feiert seine traditionelle Johannes-Kirmes
BIEBERN. Die Johannes Kir-

mes beginnt am Samstag, 26.
Juni, inBiebern. Losgeht es ab
20 Uhr mit einer Zeltdisco.
Musik von DJ Ofenrohr und
Karaoke sorgen für einen
stimmungsvollen Auftakt. Der
Sonntag, 27. Juni, wird um 11
Uhr mit Frühschoppen und
Unterhaltung eingeläutet. Um

14 Uhr tritt die Trommler-
gruppe der Kurt-Schöllham-
mer-Schule Simmern auf. An-
schließend gibt Ballkünstler
Joachim eine Vorstellung sei-
nes Könnens. Bei Kaffee und
Kuchen geht es am Nachmit-
tag dann ruhig und gemütlich
zu. Die kleinen Gäste können
sich auf der Hüpfburg austo-

ben. Außerdem findet ein
Kuhfladenroulettestatt.
Am Montag, 28. Juni, geht

es um 11 Uhr weiter. Der Tag
beginnt mit einem Früh-
schoppen, bei demHaxen und
Kraut serviert werden. Am
Abend sorgen ab 20 Uhr die
Tanzgruppen Querbeet und
x-plosionfürUnterhaltung.

Lavendel und Rosen
Zwei ganz unterschiedliche Gartenführungen

KASTELLAUN. Die Garten-
route Hunsrück-Mittelrhein
präsentiert am Wochenende
zwei ganz unterschiedliche
Themen-Gärten. Am Sams-
tag, 26. Juni, nimmt Christa
Wendling um 17 Uhr Besu-
cher mit auf eine Gartenfüh-
rung unter dem Motto „Zau-
berhafter Lavendel im Laby-
rinth, Heilpflanze für Körper
und Seele“.

Blüte fällt dieses Jahr aus
Die Veranstaltung findet

statt, obwohl der Lavendel in
diesemJahrnichtblühenwird.
Der harte, lange Winter hat
den Pflanzen geschadet. Die
Struktur des Labyrinths ist je-
doch erhalten, sodass die
Gruppe um Wendling auf ih-
rem Weg in die Mitte allerlei
Wissenswertes über den La-
vendel und dessen Verwen-
dung, über Gedichte und Ge-
schichten erfährt. Treffpunkt

ist der Sulzmühler Weg in
Kastellaun (bitte auf dem
Parkplatz Friedhof parken).
DerUnkostenbeitragbeträgt 5
Euro pro Person.

Liebevoll angelegt
Am Sonntag, 27. Juni, kön-

nen Interessierte bei Günter
Weiland im Kiefernweg 9,
Simmern, unter dem Motto
„Rosen, mein Leben“ alles
über Rosen erfahren. Gezeigt
werden zahlreiche Strauch-,
Beet- und Hochstammrosen,
unterpflanzt mit bunten Som-
merblumen. Uschi Hilgert-
Walber führt 90 Minuten lang
durch den liebevoll angeleg-
tenGarten. Start ist um15Uhr,
Unkostenbeitrag 5 Euro pro
Person.

M Weitere Informationen über
die Gartenführungen gibt es im
Internet unter www.gartenroute-
hunsrück-mittelrhein.de

Pkw stößt mit Lkw zusammen – Fahrer schwer verletzt
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete sich am gestrigen Dienstag in den frühen Morgenstunden
kurz vor 5 Uhr auf der B 50 im Bereich der Anschlussstellen Nieder Kostenz und Kirchberg (Fahrt-
richtung Simmern). Aus bisher unbekannter Ursache geriet ein Pkw auf die Gegenfahrbahn und
stieß mit einem entgegenkommenden Lkw zusammen. Durch die Wucht des Zusammenstoßes
überschlug sich der Wagen und blieb im rechten Straßengraben liegen. Die Front des Autos wurde
total zerstört. Der 35-jährige Fahrer wurde schwer verletzt mit dem Rettungshubschrauber in eine
Uniklinik verbracht. Der Lkw-Lenker erlitt nur leichte Verletzungen. Die Bundesstraße wurde wäh-
rend des Rettungseinsatzes komplett gesperrt. Die Straßenmeisterei Kirchberg richtete eine Um-
leitung ein und säuberte die Unfallstelle.

Finanzen ändern sich
Joachim Mertes erklärt Ja zu Windkraftanlagen

BUCH. Die Gemeinde Buch
will vier Windkraftanlagen
bauen. Das hat der Gemein-
derat jetzt entschieden. Hin-
tergrund: „Die klassischen Fi-
nanzeinnahmen eines Huns-
rück-Dorfes stammten aus
dem Wald, Verpachtungser-
lösen aus Gemeindeland, der
Jagdpacht, der Steuerkraft
seiner Bürger und Teilnahme
am Steueraufkommen bei
Einkommenssteuer und Ge-
werbe“, erklärt Ortsbürger-
meister Joachim Mertes den
Schritt.
Inzwischen seien diese un-

terschiedlich stark oder
schwach: Wald, Land und
Jagd brächten nicht mehr das
Schwergewicht an Einnah-
men. Bei den vom Bund gere-
gelten Steuern werde in Ber-
lin eher beachtlich neben der
Haushaltsrealität der Kom-
munen Politik gemacht. Das
Land gebe gleichmäßig 21

Prozent seiner Einnahmen in
den kommunalen Finanzaus-
gleich und „hat sich Konne-
xität verordnet – neue Aufga-
ben nurmit neuemGeld“.
Es bleibe zur Einnahmen-

sicherung nur die Erhöhung
lokaler Steuern und Gebüh-
ren. Oder auch die Senkung
der Ausgaben durch Ab-
schaffung von kostenrele-
vanten Einrichtungen wie
Gemeindehäusern, Friedhö-
fen, Kindergärten oder Spiel-
plätzen. „Das führt ins Ab-
surde“, so Mertes weiter,
denn„dann ist alles weg, was
eineGemeinde ausmacht“.
Die langfristigen Pachtein-

nahmen durch die Wind-
krafträder sollen die finanzi-
elle Leistungsfähigkeit der
Gemeinde sichern. Mit der zu
erwartenden Veränderung
durch Überalterung müssten
zudem neue soziale Fragen
beantwortet werden.

Wanderfreunde
gehen auf Tour
KIRCHBERG. Die Wander-

freunde Kirchberg gehen am
26. und 27. Juni in Heimbach
auf die 6-, 10- und 20-Kilome-
ter-Strecke. Start ist am Sams-
tag zwischen 6 und 14 Uhr,
Sonntag zwischen 6 und 13
Uhr. Am 26. und 27. Juni wird
in Alt-Hürth über die 6-, 12-,
22-, 31- und 42-Kilometer-
Distanz gewandert oder 25
Kilometergeradelt.Start istam
Samstag zwischen 6 und 15
Uhr (6 und 12 Kilometer), auf
22 Kilometern zwischen 6 und
13Uhr, auf 31 Kilometern zwi-
schen 6 und 10.30 Uhr, auf 42
Kilometern zwischen 6 und 9
Uhr. Am Sonntag geht es auf
die 6-, 12- und 22-Kilometer-
Strecke (zwischen 6 und 13
Uhr). Die 31-Kilometer-Läufer
starten zwischen 6 und 10.30
Uhr, die 42-Kilometer-Läufer
zwischen 6 und 9 Uhr. Radler
werden am Samstag zwischen
6 und 14 Uhr und am Sonntag
zwischen6und13Uhraktiv. In
Rheinböllen geht es am Sonn-
tagzwischen7und13Uhrüber
6,11und20Kilometer.
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